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Erhaltungsverordnung
gemäß § 172 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 des Baugesetzbuchs  

für das Gebiet „Kreuzberg-Nord“ im Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin
Vom 20. April 2023

Kreuzberg von Berlin unter Darlegung des die Verletzung begrün-
denden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Nach Ablauf  
der in Satz 1 genannten Frist werden die in Satz 1 Nummer 1 und 2 
genannten Verletzungen oder Fehler gemäß §  215 Absatz  1 des  
Baugesetzbuchs und die in Satz 1 Nummer 3 genannte Verletzung 
gemäß § 32 Absatz 2 des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetz-
buchs unbeachtlich.

(2) Absatz 1 gilt nicht, wenn die für die Verkündung dieser Ver-
ordnung geltenden Vorschriften verletzt worden sind.

§ 5 
Ordnungswidrigkeiten

Wer eine bauliche Anlage im Geltungsbereich dieser Verordnung 
ohne die dafür nach § 2 erforderliche Genehmigung rückbaut oder 
ändert, handelt gemäß § 213 Absatz 1 Nummer 4 des Baugesetz-
buchs ordnungswidrig und kann gemäß §  213 Absatz  3 des Bau
gesetzbuchs mit einer Geldbuße belegt werden.

§ 6 
Ausnahmen

§ 2 ist nicht auf Grundstücke anzuwenden, die den in § 26 Num-
mer 2 Buchstabe a oder b des Baugesetzbuchs bezeichneten Zwe-
cken dienen und nicht auf Grundstücke, auf denen Vorhaben nach 
§ 26 Nummer 3 des Baugesetzbuchs errichtet werden sollen. Das 
Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin unterrichtet die 
Bedarfsträger dieser Grundstücke von dieser Verordnung. Beabsich-
tigt ein Bedarfsträger dieser Grundstücke ein Vorhaben im Sinne 
von § 2, hat er dies dem Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von 
Berlin anzuzeigen.

§ 7 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung im Gesetz- 
und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft. Gleichzeitig tritt die Ver-
ordnung gemäß § 172 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 des Baugesetz-
buchs für das Gebiet „Südliche Friedrichstadt“ im Bezirk Fried-
richshain-Kreuzberg von Berlin vom 16. Juni 2017 (GVBl. S. 310), 
geändert durch Verordnung zur Gebietsänderung und Umbenennung 
in „Kreuzberg-Nord“ am 28. November 2017 (GVBl. S. 672), außer 
Kraft.

Berlin, den 20. April 2023

Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin
C.  H e r r m a n n

Bezirksbürgermeisterin
Florian  S c h m i d t

Bezirksstadtrat für Bauen, 
Planen, Kooperative Stadt

entwicklung

Auf Grund des § 172 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 und 2 des Bau-
gesetzbuchs in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBl.  I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6) geändert worden ist, in 
Verbindung mit § 30 Absatz 1 Satz 1 des Gesetzes zur Ausführung 
des Baugesetzbuchs in der Fassung vom 7. November 1999 (GVBl. 
S. 578), das zuletzt durch § 16 des Gesetzes vom 14. Oktober 2022 
(GVBl. S.  578) geändert worden ist, verordnet das Bezirksamt 
Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin:

§ 1 
Geltungsbereich

Die Verordnung gilt für das in der Anlage zu dieser Verordnung 
eingegrenzte Gebiet „Kreuzberg-Nord“ in den Grenzen der Lobeck-
straße und Prinzenstraße im Osten, dem Landwehrkanal im Süden, 
der Großbeerenstraße und Stresemannstraße bis hin zum Segitz-
damm im Westen und der Anhalter Straße, Puttkamerstraße, Bessel-
straße, Lindenstraße, Ritterstraße, Alten Jakobstraße, Stallschreiber-
straße sowie Sebastianstraße im Norden.
Die Innenkante der grünen durchgezogenen Linie bildet die Ge-
bietsgrenze. Die Anlage ist Bestandteil dieser Verordnung.

§ 2 
Gegenstand der Verordnung

Zur Erhaltung der Zusammensetzung der Wohnbevölkerung 
(§ 172 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 des Baugesetzbuchs) bedürfen in 
dem in § 1 bezeichneten Gebiet der Rückbau, die Änderung oder die 
Nutzungsänderung baulicher Anlagen der Genehmigung. 

§ 3 
Zuständigkeit

Die Durchführung der Verordnung obliegt dem Bezirksamt Fried-
richshain-Kreuzberg von Berlin.

§ 4 
Unbeachtlichkeit der Verletzung von Vorschriften

(1) Es wird darauf hingewiesen, dass unbeachtlich werden
1.	 eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 des Baugesetz-

buchs beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,

2.	 nach §  214 Absatz  3 Satz  2 des Baugesetzbuchs beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs und

3.	 eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im 
Gesetz zur Ausführung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Verkündung dieser 
Verordnung schriftlich gegenüber dem Bezirksamt Friedrichshain-
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